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Herren Bezirksklasse Gr. 1

Gießener SV IV : TSG Gießen-Wieseck 
Dienstag, 06.12.2022, 20:00 Uhr

Boldt und Steinbrenner in Einzel und Doppel ungeschlagen

Aufgabe souverän gelöst - So könnte man den Heimerfolg des Gießener SV IV im Spiel der Herren
Bezirksklasse Gr. 1 gegen die TSG Gießen-Wieseck umschreiben, der schon nach unter 2 Stunden
feststand. Anzumerken gilt, dass beide Mannschaften das Spiel am Dienstagabend mit
Ersatzspielern bestritten. Das Satzverhältnis von 27:13 zeigt beim deutlichen 9:2-Erfolg eindrucksvoll
den klaren Spielverlauf. Besonders gut aufgelegt waren an diesem Tag insbesondere Boldt und
Steinbrenner die ihre Einzel und auch ihr jeweiliges Doppel erfolgreich gestalteten.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging anschließend
mit den ersten Matches wie folgt los. Beim 3:1-Erfolg gegen Kaganov / Arnold kamen Appunn / Kehr
nur im ersten Satz in die Bredouille. Bei diesem Satzverlust blieb es aber auch. Einen eher schnellen
Punkt für ihr Team holten danach Boldt / Steinbrenner beim 11:1, 11:7, 12:10 gegen Lani-Wayda /
Pausch. Wiegel / Erkal überzeugten im Doppel gegen Maininger / Löwenstein, das sie ohne
Satzverlust siegreich gestalteten und somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft
verbuchen konnten. Nach den anfänglichen Paarungen standen sich nun der Topspieler der
Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 3:0 gegenüber. Die
richtige Herangehensweise hatte Jürgen Boldt beim anschließenden 3:0-Sieg gegen Pascal Pausch
ab dem ersten Ballwechsel. Ein aufgrund der großen TTR-Unterschiede nicht so erwartbares hartes
Stück Arbeit hatte nachfolgend Tobias Steinbrenner gegen Bernhard Lani-Wayda zu verrichten,
bevor sein Fünf-Satz-Sieg feststand. Anschließend war dann das mittlere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 5:0 an der Reihe. Kaum was zu bestellen hatte wiederum nachfolgend Luca Wiegel
bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Tim Arnold, obwohl Luca Wiegel zumindest auf dem Papier
als deutlicher Favorit in die Partie gegangen war. Das musste man neidlos anerkennen. Arne
Appunn machte mit Jury Kaganov bei seinem Sieg in drei Sätzen recht kurzen Prozess und gewann
sein Einzel sicher. Im Anschluss stand sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 6:1
gegenüber und kreuzte die Schläger. Es dauerte eine Weile, bis Robin Kehr sein 3:2 gegen Michael
Löwenstein feiern konnte. Beim wenig später folgenden 5:11, 6:11, 6:11 gegen Alexej Maininger
fand Mehmet Ziya Erkal von Anfang an kaum Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu
gestalten. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des Gießener SV IV und der TSG Gießen-
Wieseck. Mit 11:7, 12:14, 11:6, 12:10 gewann Jürgen Boldt gegen Bernhard Lani-Wayda und gab
dabei nur einen Satz ab. Nach anfänglichem Satzrückstand konnte Tobias Steinbrenner die Partie
gegen Pascal Pausch noch in vier Sätzen, also mit 3:1 für sich entscheiden. Das letzte Spiel führte
somit im Ergebnis zum eindeutigen Endstand von 9:2.

Nach diesem Sieg geht es nun für den Gießener SV IV am 19.01.2023 gegen die TSF Heuchelheim
1888 II möglichst um einen erneuten Erfolg, während die Gäste nach dieser Niederlage am
09.12.2022 gegen den TSV 1907 Allendorf/Lda III einen neuen Anlauf nehmen werden, einen Sieg
einzufahren.

 Statistik:
 Gießener SV IV

Doppel: Appunn / Kehr 1:0, Boldt / Steinbrenner 1:0, Wiegel / Erkal 1:0 
Einzel: J. Boldt 2:0, T. Steinbrenner 2:0, L. Wiegel 0:1, A. Appunn 1:0, R. Kehr 1:0, M. Erkal 0:1 

 TSG Gießen-Wieseck



Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 07.12.2022 (00:52) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Doppel: Lani-Wayda / Pausch 0:1, Kaganov / Arnold 0:1, Maininger / Löwenstein 0:1 
Einzel: B. Lani-Wayda 0:2, P. Pausch 0:2, J. Kaganov 0:1, T. Arnold 1:0, A. Maininger 1:0, M.
Löwenstein 0:1


